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Abschrift!

-__________________

Gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft in Iglau, r.G.m.b.H.

I g l a u - Rathaus.

An die

kommissarische Leitung der IX. Sektion

des Ministeriums für Landwirtschaft,

Prag.

II./Dr.Te./Ku,

Iglau, 16. III. 1940.

Betrifft: Kreditgesuch.

Zwecks Finanzierung des I. Bauabschnittes unserer in

Iglau neu errichteten Siedlung, bestehend aus 37 Siedlung-

objekten, wenden wir uns an Sie mit der Bitte um Gewährung

eines langfristigen Kredites in Höhe d es Beleihungswertes,

der auf den Siedlungsobjekten pfandrechtlich sichergestellt

wird.

Die Siedlung ist im Rohbau fertiggestellt und wird vor-

aussichtlich Ende August l940 bezugsfertig sein.

Da unserer Genossenschaft Eigenkapital nicht zur Verfügung

steht, die Schaffung besserer und gesunder Wohnverhältnis-

se für erbgesunde Familien in Iglau aber dringend notwen-

dig ist, muss die Pinanzierung in voller Höhe des Beleihungs-

wertes erfolgen.

Um dem Ministerium für Landwirtschaft die Beleihung auch

über die 50 %ige Beleihungsgrenze möglich zu machen, haben

wir uns an das Ministerium für soziale und Gesundheitsfür-

sorge mit der Bitte gewandt, für die zweiten 50 % des Kre-

dites die Zinsgarantie zu übernehmen und diese Zinsgarantie

in der W,ise
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in der Weise wirksam werden zn lassen, dass das genannte

Ministerium einen Zinszuschuss in Höhe der garantierten

Zinssumme jeweils leistet.

Wir bitten, uns den Kredit zu dem ausserordentlichen Satz

von l/2 % zu bewilligen, im Hinblick darauf, dass die Sied-

lung nur für minderbemittelte Familien bestimmt ist, die

infolge der schlechten Einkommensverhältnisse in Iglau nur

geringen Mietzins zahlen können.

Um für das fehlende Eigenkapital im Laufe der nächsten

Jahre einen Ausgleich zu finden, wollen wir eine erhöhte

Amortisation in der Weise leisten, dass wir den gesamten

Reinertrag aus der Siedlung, nach Abzug der erforderlichen

Abschreibungen und Rückstellungen sowie Berücksichtigung

von 4 % Gewinnanteil auf die Geschäftsanteile, zur Amor-

tisation des Kredites verwenden.

Wirfüigen in der Anlage:

1.) Kostenvoranschlag und Finanzierungsplan,

2.) Baupläne,

3.) Lagepläne,

4.) Topographische Beschreibung,

diesem Antrage bei.

Der Grundbuchauszug wird nachgereicht.

Heil Hitler!

Gemeinnützige Siedlungsgenossenschaft

in Iglau

registrierte Genossenschaft mit be-

schränkter Haftung

gez. Tostmann



Gemeinützige Siedlungsgenossenschaft in Igleu
R.G.m.b.H.
Iglau - Rathaus
Telefon Nr. 29
Benkverbindung : Kreditan -
stalt der Deutschen.
30. Jenuar 1940.
Ig1a u- 37 Häuser
Betr,: Gesamtkostenzusemmenstellung nebst Finaneierungeplen
und Rentabilitätsberechnung.
1. Grundstüok 48.833 gm je Kr. 10.- ...... K
488.330.-
Erwerbskostn..........................
#
48.000.-
K
536.330.-
P000
2, Baukosten :
21.596.52 cbm je K 200.- .…....... K
4,319.304.-
a/ Hausanschlüsse für Gas,Wasser elektr.
Licht,Entwässerung,Hofbefestigung usw."
414.400.-
: Petozsdne /a
10 % auf K 4.319.304.-
K431.930.-
10 % 8uk K 414.400.-
0
43.440.
473.370.
4. sonatige Nebenkosten :
a/
Architektenhonorar .... K 137.250.--
/4
Baupolizeigebühr uew. "14.800.
-000*27
of
Trägergebihr ...………... K. 37.000.-
a
Zwischenkredit -,Nobariats-
Gerichtskosten,Schätzunge
gebühr .…....…..... K l85.000.-
222.000.
Gesamtbeukosten..........................
K
5,581.124.--
Gecamtherstellungskosten ............
K
6,217.454.--



Pinanzierungsplen.

Darlehen aus dem Kolonisationsfonds

K.

des Ministeriums für Landwirtschaft

voraussichtlich

6,400.000.-

Ertrag.

37 Siedlungshäuser

Mietzinseinnahme á K 3.840 jhrl.i.D.

142.080

Zinsenzuschuss des Ministeriums für

soziale und Gesundheitsfürsorge

16.000.-

6

158.080.-

Aufwand.

K.

12 % Zinsen

32.000.-

Betriebs- und Verwal-

tungekosten

20.080-

Amortisation

1061000.-

158.080.-

Amortisation in 5 Jahren rund K 

530.000-



Kr/sch/No.
Baubesehreibunk
Bauvorhaben Siedlung I g l a u
Fundamente:
Bruchsteinmauerwerk in verlßngertem
Zementmörtel 1:3
Kelleraussenmauern:
Gemiec tes Mauerwerk in verlüngerten
Mörtel 50 cm strk.
Kellerinnenwände:
Ziegelmauerwerk 30 bezw. 15 cm strk.
Aufgehendes_Mauerwerk:
Normales Ziegelmauerwerk
m
Ziegelmauerwerk 45 cm strk. in
Weißkalkmörtel
Innenwände:
tragend: Ziegelmauerwerk 30 em strk.
Trennwände: 10 cm strk. in Weiß-
kalkmörtel
Kellerdecke:
Eisenbetonplattenbalkendecke
Geschoßdecke:
Holzbalkendecke mit Einschub
Dachdeckung:
Dachziegel (Biberschwanz)
Sockel:
Bruchsteinmauerwerk gefugt
Außenputz:
weisser grobkörniger Edelputz
Innenputz:
Weißkalkmörtel aus Flußsand
Kellerwände: Waschraum und Stall
aus Kalkmörtel mit Zementzusatz
Kellertreppe:
massive Betonstiegen
Geschoßtreppe:
eingestemmte Holztreppe mit Tritt-
und Setzetufen, unterseitig ver-
putzt
Fußböden:
Keller: Ziegelpflaster in Lehm-
schlag bezw. Ünterbeton mit Zement-
glattetrich im Gefßlle 10 cm strk.
Flur; W.G. Kochteil der Wohnküche:
Terrazzoplatten
Taschrawm: Zementestrich
Dachboden: Rauhspund
Sonstige Fußböden Hobeldielen



Fensteri

Wohnräume Doppelfenster: Stall

einfache Fenster

Turen:

Aussentüren: aufgedoppelte Türen

in Naturlärchenholz mit beider-

seitigen Drücker und Sicherheits-

schloß

Wohnungeeingan atüren: Dreifüllunge

türen z.T.mit oberer Glesfüllung

Beschläge: Leichtmetall

Waseervereorgung:

Vasserleitung

Entwässerung:

Kanalisation mit vorgeschalteter

Heusklärgrube

Objekte:

Küche: 2-teiliges gußeieernes Beck

mit Schwenkhahn, Herd: Kohleherd

mit 2 Loch, Vaschraum: Waschkeesel

für 60 Liter, Normalwanne 1.68 m 1

innen weiß emailliert aussen

grondiert, Fußbodenentwäseerung

Aussen:je ein Sprenghahn.

Flektttsche Anlagent

1 Auslase je Raum, Steckdosen in

Küche, Wohn- und Schlafzimmer,

1 Aualass für Außenbeleuchtung

auf

der Gartenseite.

Keller: 2 einfache Auslßsse.
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SIEDLUNG IGLAUKETTENTYP MASZST1:100HAUSTYP Nº 5-10,34-37GESAMTAUFSTELLUNGUMBAUTERRAUMWOHNTLACHE581/880.04FLACHE O STALLESUMBAUTERR.dST.3840m12.45mKELLERERDGESCHOSS-15.3515353.003.200<80 2752.405015010418011024036230R89DACHAUSBAU1068soOLt5SoT3y005500=0STALL8S.5SeS5872.50-VORUINTE93103VORRAUM12001015.31300352X365satBRENNIMAT0od8.95G558os23.025ob255WOHNRAUM83 12804gXKAMMERDAGHBODEN36BRENNMATSC4.78IT14.7234.61051-7X59304.404545.54.303.5554.501HESALTW.IB$AOL58S10N2.43A.10.8.503605016++3013+704300601452.45125-5.3915:38-8.75



SIEDLUNG IGLAUKETTENTYP MASZST4:400HAUSTYP N841-1426-29GESANTAUFSTELLUNGUMBAUTERRAUMVOHNYLACHE899.30UMBAUTENS T152TLRCHE J.ST1451KELLERERDGESCHOSSDACHAUSBAU0015.197.105As2.0*S0470s3890-03E-o.U:4526+305.494500598073T124n048aSTALL8050WANEH14 20KUCHE06300'5283VORPLATZ 141.00-:242VORPLATZog2a1XAS205+5.x01osKDACHBODEN077.77×5056s000E40024.8296P2993028E6BRENNITATBRENNMAT00Y2KAMPER01214.0300yE5223.0C201990olxSCINRAUM.WOHNKAUMX2820t45390305.001HERANLIILy984E4ow6665.00X20=—2342.54+ 1.423.05-4.10289E09 +4015.0015 15
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